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ausgestellten Folge sind unter
zeltartigen Baldachinen die vier Jahreszeiten

in statuarischer Haltung
dargestellt. Der größte dieser Teppiche
trägt noch die volle Bezeichnung
des Verfertigers: ,,Barraband ä

Berlin 1714". Der Tapetenwirker
Jean Barraband II, gebürtig 1677
aus der Tapisseriestadt Aubussen
in Mittelfrankreich, gehörte zu den

protestantischen Kunsthandwerkern,

die der Große Kurfürst nach
der Aufhebung des Edikts von
Nantes nach Berlin gezogen hatte.
Er betrieb hier, zuerst am
Lustgarten, dann in der Akademie, eine
Teppichwirkerei, die schon 1 699
zwei Teppichfolgen an den
kurfürstlichen Hof lieferte. Ihre Glanzzeit

begann 1714, als der erste
Tapetenwirker des Hofes, Pierre
Marcier, Berlin verließ, um in
sächsische Dienste zu treten. Jean
Barraband starb in Berlin 1725,
seine Manufakturwurde von Charles
Vigne noch weiter geführt. Die
Grotesken der im Kunstgewerbemuseum

ausgestellten Teppichfolge

sind ziemlich getreue
Wiederholungen von gleichzeitigen
französischen Wandtepichen.

GEBRÜDER

Ä^TlENSKELLsS^JA

«*w>^!yxwyvvv»fwv**7«ww(V>r> ¦

1 E BEflf Pielerlen §
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ABTE LU N G

ZENTRALHEIZUNGEN
Warmwasserheizungen — Hoch- und
Niederdruckdampfheizungen — Fernheizungen —
Warmwasserversorgungen — Badeeinrichtungen

ENTSTAUBUNGSANLAGEN
für private und öffentliche Gebäude

Luftbefeuchtungs- und Ventilationsanlagen

Dampfkochküchen, mechanische Wäschereianlagen

Fahrbare und stationäre Desinfektionsapparate

WlNTERTH U R, Aarau, Bern, Lausanne, St. Gallen, Zflrich

J. Rukstuhl, Basel
erstellt auf Grundlage vieljähriger Erfahrung

Centralheizungen

Warmwasser — Niederdruckdampf etc.

G. Meidinger & Co., Basel
Lüftungs-, Entstaubungs-, Trocknungs- Anlagen usw.

Centrifugal -Ventilatoren
mit änsserst geringem, garantiertem Kraftverbranch

geräuschlos laufend

:: :: Luftfilter :: Hochdruckventilatoren :: ::
Elektromotoren jeder Stromart bis zu 300 P. S.
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Kirsch & Fleckner
FREIBURG (Schweiz)

Atelier für Glasmalerei
und Kunstverglasung

Kirehenfenster
Wappenscheiben

Restauration und Kopien alter
Glasgemälde

Skizzen und Devise auf Verlangen

GOLDENE MEDAILLE
Schweiz. Landesausstellung Bern 1914
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Sf"il1ltVJ1^ÄrV^ Keramische Boden-
ZURICH undWandbelage/'

Schweizerische

Drahtziegelfabrik A.-G.

Lotzwil (Bern)
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Drahtziegelgewebe

(Ziegelrabitz)

??Vorzüglicher
Putzmörtelträger

Bern 1914: Goldene Medaille
Prima Referenzen - Prospektus
und Muster gratis auf Verlangen
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Vegetation im zweiten Jahre nach der Pj
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